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Garuso s i ngt ir:1 Gartenhaus_ 

Wir haben i n unserem Ort jetzt auch I taliener eingestellt zum Arbeiten . 

Unsoroo wir t s chn:ftlichen J..ufschwungß wegen haben vrir die kleine:t schwar zen 

Burschon gerufen ; sie helfen uns beim Schwingen mi t . l48.n s i eht sie über al l , 

bei111 Ka.ufmnnn an der E cke , der 'l'eigwn.ren führt, auf deo Wochenmarkt , wo es 

Tomaten gibt , und auf Bahnsteig III, d~n gegen achtzehn Uhr der Setmollzug 

mit dem Kurs·"agen nach Ro1:1 passiert . 

Auf dem Kurswegen stehen die rlorte ' 'l.!il:t.'10 - Roma", und das mucht die s e 

kh,inen schwarzen liursohE>n gan:o> verrückt; denn außer aus Teigwar en und Tomu.-­

ten b(lStllhon Italiener aus Sehnsucht. Sobnld sie in unrwrcn rcgneri sohon 

Wäldern angekommen s i nd , fangen s i e an, sich nach ihren hei!.\tm Gebirgsnester n 

zurtic l;:zusshnon . 

,\ber tapfer sind s i e, dus muß ttwn ihnen lassen . Si~:t halten den Rogen au11 , 

und wenn es am Sonnabend Go l d gegeben hat, sieht man sie vor den Postschal­

tern stehen und Einzahlungen eschen . Dabei roden si() unent wegt von ihren An­

gehöricr!:ln dahe i m, wtd d~J r Benmto hinter da~:~ Schalter verstaht nicht eine ein­

zige Silbe . Di a Post sollte für holmwehkranke Italiener e i nen Extraschalt e r 

einrichten mit einem Fräulein, das hübsch u!!d blond soin muß Wld immerzu 

llbone, bono " , "eisiai " und !!J.!anm mia " augt . 

Dio Fabr ik, in der unsere Ital iGner besch!iftigt :Jind 1 ho.t selbstverständ­

lich Sorgen mit dem Qu:trtier für diese Au s l änder . So wohnen zu~:~ Beispiel i n 

oinem ehemaligen Gart<mho.us, von dem niemand behaupten wird, dc.ß os aufwendi g 

instc.ndgc:uet;~t wurdu 1 die Herren Alberto, Cusaro 1 Fr ancesco Wld Antonio . J e­

der von ilmen besitzt ein B~;tt, und gem<>insnm betr eiben s i e cino Ilcrdstollo, 

on der si~ ihre Jdäntol trocknen und iltr!:l Speisen :;;ubereiten . Cc9aro ist der 

iilt011te , mon oagt dreiundzwauzig, un<l er b<.Ciohlt, wer sauber mr.chon muß, 

wer mit dem Ei nknufcn an der P.eihc ist und ob Kaffee gekocht werden durf. 

Die llnchbarn nelunen regen Jmteil un den Vorgängen im Go.rtenhnus . So h.n.t 

Herr Rott den Italiener n erlaubt , ein Gär tchon an:o>ulttgen und '.l'olllll. ten zu 

pflan:o>en . tiu!l eol·gt s i oh um dil.l G&a t e und fürchte t , d3.P. sie Str;:~i t bekollllnon 

worden wogen dar jungen Dao:en, die ab und zu vom Balkon hurobachauen oder 

durch don Garton achroiton, weil de r 'leg zum Kaufl:ltilll1 durch den Garten ktir­

zor ist . 

"Die mit ihrem Temperament " , pflegt l<'ru.u Brandcbuaomeyer zu sagen, 11 do. 

ist doch ke i n Mädchen sicher . " 

Aber so schli mc sind die Herren .il.lborto , Cesuro , Francesoo und .Antonio 

gar nicht, jed enfalls nicht schlimmer als nuch die deutschon Burschen i n 
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unoorcr S t raße schlimm sind . Ei n s !ll!bcn die Herr on aus dom Süden unser en 

o i conon ._Hinncrn vor auo , dio S tir!Wlen, t.!rull::& min , g r oß!l.rtige StiCI!Jion ! Und da s 

iot es je t zt , woraus wir Ki nder des Regens und des S::~aerkr:.tuts Nutzen z i e hen, 

Alber te, CciJarc , li'r.:1ncusco und Alttoni c sin cun, urs tens d~r junt;•m D!l.m<Jn 

wogen, dio nb und zu vom :Sc.lkon herabsch~\ucn , und zWfli t cna üburh::,upt . Es 

klingt sohr frollld und Eo t rourig, dnß die No.ohb o.rn dnu Radio r:batullcn und 

zuhören, l.!i t d er Zeit beginnen s i e sogar auf den Augenblick zu wnrt on, wo 

d e r CesanC' e i nse t zt , Es ist c t '!'taB Neu"o du, e t was Echtes und A~Ai"regondos , 

Gesang aus de m Ou.rt en k l iJ18t andora als GuB<l.nß aus der Röhre , .Lia.n hn.t doch 

ein Ohr für d i e Schwingungen der Sohm!Ucht i n den Li edern der Itc.lienc r , 

Sehnsuc ht kennen ;1uch Herr Rott tmd FrJ.u Brundobusomooeyer und daa 

Fr iiul ... :in .Budko , d es im Ur!.. . .t.ub in Finale Ligure wnr und ''Mi ß Riviern" gewor­

den ir.t , Sc!lmsucht kanncn wir alle , Sohnaucht n:lch Wiirwil, nach Li ebe, n::J.ch 

Wohlo t nnd, du liobor llillllllcl , jo.. Und so guachiuht .;~s, d.a3 die Da!:lon in dor 

ll·,chb ~_rschnft bcsohlioßon, unser en v i er C'\rusos eine trorto zu backen, 

i.'J'>.n d!:!ckt den Junacns dun Tisch, schnui det die Torto an, a1:ollt den Kaf­

fou wr-.rm und p utzt uin Dlümchen hornua , Düm verblüfftun Cooc.ro f lüst e rt Pra u 

Brandcbuucr:~oyor, die in der Zeit ung dio Xrouzworträtaol l öst, vertr auli c h 

ins Ohr1 "Für Bol cunto. Dcl cnnto p r ima. Sisi s i. •• " 

(55 Zeil en) 
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